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Schulorganisation im Umbruch 
Revidierte Reglemente und Pflichtenhefte ab Schuljahr 2007/08 
 
Der Gemeinderat genehmig-
te Änderungen von insge-
samt zehn Reglementen, Ver-
ordnungen und Pflichten-
heften im Schulbereich. Sie 
werden zum Teil noch der 
Gemeindeversammlung vom 
11. Juni vorgelegt und sollen 
auf den 1. August 2007 in 
Kraft treten. 
 
 Aufhebung der Schulkommissio-
nen in der bisherigen Form, geleitete 
Schulen, Blockzeiten, Integrations-
modell - solche Stichworte beschäf-
tigen alle Gemeinden. Sie lösen Än-
derungen in der Gemeinde- und 
Schulorganisation aus, wie es sie in 
diesem Ausmass und Zeitrahmen 
wohl noch kaum je gegeben hatte. 
 Zur Umsetzung der kantonalen 
Vorgaben und der gemeindeintern 
bereits beschlossenen Änderungen 
hatte der Gemeinderat eine Arbeits-
gruppe eingesetzt. Ihr gehörten an 
Vincenza Fasnacht (Vertreterin Ge-
meinderat), Pascal Felder (Präsident 
Schulkommission), Klemens Schen-
ker (Schulleitung) und Hans Vögeli 
(Finanzverwalter).  
 
Rechtsgrundlagen angepasst 
 Nicht weniger als zehn Regle-
mente, Verordnungen, Pflichtenhefte 
und Verträge mussten angepasst und 
zum Teil neu geschaffen werden. 
Noch offen bleiben Ergänzungen der 
Dienst- und Gehaltsordnung (DGO), 
vor allem im Bereich Anstellungsbe-
dingungen der Schulleitung. Die 
DGO ist aber ohnehin auf die nächs-
te Amtsperiode 2009/2013 hin zu 
revidieren. 
 Das neue Reglement Schulorga-
nisation ersetzt die bisherige Schul-
ordnung und das Schulleitungsreg-
lement. Integrierender Bestandteil ist 
das bereits beschlossene Funktio-
nendiagramm mit Pflichten, Rechten 
und Kompetenzen aller am Schulbe-
trieb Beteiligten. 

 Revidiert wurde die Verordnung 
Hausordnung. Ein neuer Abschnitt 
«Elektronische Geräte» verbietet 
grundsätzlich die Benutzung solcher 
Geräte (Handys usw.) während der 
Unterrichtszeiten. Eher redaktionelle 
Änderungen und Anpassungen an 
das neue Funktionendiagramm er-
fuhren das Reglement Dienstauftrag 
Kindergarten, Verordnung freiwilli-
ges 10. Schuljahr, Reglement schul-
ärztlicher Dienst. 
 Vereinfachungen bringt die Revi-
sion des Reglementes Schulzahn-
pflege samt neuem Vertrag Schul-
zahnarzt. Die Rechnung des 
Schulzahnarztes geht künftig direkt 
an die Eltern (statt über den Umweg 
über die Finanzverwaltung). An den 
Kosten bzw. am Taxpunktwert än-
dert nichts. Die Verantwortung für 
das Kontrollheft («Zahnarztbüch-
lein») liegt künftig bei den Eltern.  
 Gestrafft wurde das Pflichtenheft 
der Fachkommission Bildung (bisher 
Schulkommission). Sie hat viel we-
niger zu tun und ihre Aufgabe be-
schränkt sich auf den strategischen 
Teil der Schule. Sie ist vorbereitende 
Kommission für den Gemeinderat 
und unterstützt die Schulleitung. 
Entsprechend angepasst wurde auch 
das Pflichtenheft Schulsekretariat.  

 Die Gemeindeordnung erfuhr 
ebenfalls Anpassungen wie der 
Kommissionsname Fachkommission 
Bildung (statt Schulkommission) 
sowie Finanzkompetenzen und Auf-
gabendefinition der Schulleitung. 
 Der Gemeinderat genehmigte alle 
Dokumente mit wenigen Änderun-
gen. Zu den Reglementen wird sich 
die Rechnungsgemeindeversamm-
lung vom 11. Juni 2007 äussern 
müssen. Verordnungen, Verträge 
und Pflichtenhefte beschloss der Rat 
in eigener Kompetenz. 
 
Entschädigung Schulleitung 
 Die Schulkommission beantragte 
ein Pensum von 18,5 Lektionen für 
die Schulleitung. Weil diese sowohl 
Schüler der Unterstufe wie der Ober-
stufe zu betreuen hat, errechnet sich 
die Entschädigung nach deren Antei-
len. Das sind im Moment 81 Prozent 
Schüler Unterstufe (Lohnklasse 20) 
und 19 Prozent der Oberstufe 
(Lohnklasse 22). Somit ergeben sich 
Brutto-Besoldungkosten von 81'120 
Franken pro Jahr oder eine Erhöhung 
von 9'040 Franken gegenüber der 
reinen Lehrerbesoldung.  
 Der Gemeinderat genehmigte 
diese Lösung und setzte sie rückwir-
kend ab 1. Januar 2007 in Kraft. 
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In Kürze 
 Auf Antrag der Musikschulkom-

mission beschloss der Gemeinderat 
die unbefristete Verlängerung des 
Anstellungsvertrages von Irène 
Hungerbühler als Leiterin des En-
sembles. Dieser Beschluss gilt unter 
dem Vorbehalt, dass aufgrund der 
Anmeldungen ein Ensemble mit 
mindestens zehn Musikschülern 
gebildet werden kann. 

 Zwei Änderungen erfährt das Mu-
sikschulreglement. Der Anmelde-
schluss für Musikschüler wird vom 
31. Mai auf den 31. März vorverlegt. 
Damit kann bei ungenügenden An-
meldungen einer Musiklehrkraft 
noch termingerecht gekündigt wer-
den. Neu ist der Gemeinderat statt 
die Musikschulkommission für den 
Entscheid über Reduktion oder Er-

lass von Elternbeiträgen zuständig. 
Auch diese Änderungen kommen 
vor die Gemeindeversammlung. 

 Der Gemeinderat hat jährlich den 
Anteil der Cartaseta an den Investiti-
ons- und Betriebskosten der ARA zu 
verfügen. Für das Jahr 2006 ergaben 
sich folgende Zahlen: Gesamte Be-
triebs- und Investitionskosten ARA 
2'769'590 Franken, Einwohnerge-
meinde Gretzenbach 239'258 Fran-
ken, Cartaseta 63’310 Franken. Die 
Abgaben an den kantonalen Abwas-
serfonds betragen für die Gemeinde 
49'633 Franken und für die Cartaseta 
21'370 Franken. 

 Der Kanton baut den Kreisel Olt-
nerstrasse. Gleichzeitig erstellt und 
erneuert die Gemeinde in diesem 
Gebiet auch Werkleitungen. Auf 
Antrag der Baukommission vergab 

der Gemeinderat den Gesamtauftrag 
Bauarbeiten für Wasser, Elektrizität 
und Strassenbeleuchtung für 95'658 
Franken an Meier + Jäggi AG Zo-
fingen und den Auftrag Installations-
arbeiten Wasserleitung für 51'836 
Franken an Felber Haustechnik AG 
Egerkingen. 

 Jörg Friker demissionierte als Mit-
glied und Präsident der Zivilschutz-
kommission Region Schönenwerd. 
Der Gemeinderat genehmigte die 
Demission. Auf Vorschlag der CVP 
wählte er neu Andreas Widmer als 
Vertreter von Gretzenbach. Die 
Wahl gilt bis Ende 2007. Nachher 
tritt die neue Vereinbarung über 
Bevölkerungs- und Zivilschutz Re-
gion Schönenwerd in Kraft. 
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